
Unterhaltungs-Wegweiser.
„Audilirlüin" .. VriNüinu V athcr in Po

Ntlcst".
und 3üline>".

..Ist Michlri ->jNil-

„Hivvolronic- Vnnstrviüe und Wandel bi Idrr.
„Muri"- DaudcbNlc
„MIl!Vkadrmir" ~?l Ina os Nowbrrr".
„Vlrinrta" Vaudrville und Wnndrlbtldrr.
„Vdri?" ivr .Vbarn Ostrrn slrlrlgchall" >

toistl-ndl-m ilrvrrlotrc:
-.-.nonlun Lste Zewei ot Ihr Madannn"
xil-niwn Madam '„erlist"
Miiuooll, :iVaNrr

„Tstr Zrwr>3 of Ihr Madonna"
MtlNvoch Abend vucia"
'Donnert, Vostrmr"
Lnmllun MaNncr ..„Mndnm >vltersi>i"
Tamil, Abend. „Ibe Erweis os ihr Madonnn"

Haqkrsiown Hatr - Vom lii. 13. Lllobcr.
„Ardeiter cstelnnnoerei <<-ini,i>cU- Am .

und u> vklober Meinleiesesl in „cLstrinn'S
Hnlie". 3. Tunke und ,Znil Avenne.

„-Ilimiirc narr.Hei," Monln. den
u rilobe, Weinieselesl in der „Frohsinn-
.-.n l!e".

„Zrulisitt'Tn>cverkl" Miiiwoch, den
I I ober, Auslern Louster nd BnU in der
>.Zlo!>itnn.Halle".

..nun,lauer 'vollosesl-tierrln" Sonnian.
den sliober, Ochienrülien im „llunnslntter-
Pari".„roNalisilillie INcderlalel" Tönning, den
b,'. l Nabe, Auilernebsleu in der Vereinest,
Nr. 2Ü3U, Arederill-Hond.

Sünnenailf- und Untergang.
Sonnenaufgang 6 N. 10 M.
Sonnenuntergang 0 U. 37 M.

Flnth.
Morgens OU. BM.
Nachmittag-ö 0 U. 27 M.

Wetterailssichtcn.
Für Maryland und den Distrikt

Eolumbia klar und veränderliche
Winde.
Bttttdes-Departenient für Lnndwirth-

schaft —Wetter-Bnrrnn.
Normale Temperatur 61 Grad.
Mittlere Temperatur 72 Grad.
Höchste Temperatur 86 Grad.
Niedrigste Temperatur... .08 Grad.

Bericht des Baltimore Wetterbnreans
Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft

war 83 Prozent um 8 Uhr Morgens
und 80 Prozent um 8 Uhr Abends.

SiiindltMc rrinstkrainr.
Ärnü Grad

r, Mir Morgi-N.. 1 Nbr Nachm dl
u st, Morgl-nd.. 3 Nbr Nachm d 3
7 Nbr 'Morst,.33 3 Nstr Rnchm 30
3 Nstr Morstriio. . ~!3 -l Mir Nachm 35,
U Mir Mvriu'Nd.. 17 ä Nstr Nachm 33
1 Nbr Vorm 73 U kr Alumdd 73
N Nstr Vorm 70 7 Nstr Abondd 70
13 Nstr Mitlast-, 7 3 Nstr AstrndS 73

Telegraphischer 'Wetterbericht.
Ans den übrige Bundes Wetter-

Beoabchtnngs-Stationen wurden die
folgenden höchsten Temperaturen,
die um 8 Uhr gestern Abend herrsch-
ten, berichtet:

cirnd Grad
Vldmarch, lriib 13 Montaomorli. klar. .3
Vi'slon. Nur 34 MonUrai. lriib....7ii
Vussal. tri, 7u Slanlnchrl. Nor 3
ostarlciion. 51ar....3i >N,-w Orirand, Nar 33
obltnaa, lriib 3 Nciv ?>rs. Nnr....3
lnnrinnuli, Nar ...30 tNastoma. Nar no
cüri-riand. lriib 34 PstNadrlbstin, k1ar..33
rrnlx'r. Irnb 40 PiUdbnrstst. tr1i1>...3
r>lrv. Irilb 3i! Portland. Mr. lriib 7i>
-uintl,. lrlN, 43 liorlland, Orr, Mir i>3

>! ul>or. lriib 04 -rbrc, Nraen.... 53
U',a'iln. lrüb . .3 Nalkistb, lrlib 3
UNI-.n -an. >t,-strn stli La e. lliin, sinr. 5,3

>,Unrast. Nar 30 Nr. 5,3
Hab,,, llar 44 Ft. stoulst, Nar. ..34
v>ll>n. liar 43 Tcianlon, klar 33
,-u,lsonV,itlr. Nar...34 Fhrrbkpvrt. Nar...34
'-anlast Nil. Na 33 Tbokanr. Nar Nli
l.norniilr. Uni,....34 Tnrasr. lrüb 33
Vviii-.'vilir, lrüb . . 33 Tampa, lrüb 33
Mar', lrüb. . .43 Vinlstinftlon. lrüb . .38
M,abbist, liar 34 Wlnnipcst. 1riib...5,3

Eine lropische Störung wurde ge-
gen Nachmittag um 1 Uhr central,
eine kleine Entfernung nördlich von
Porto Rico, bemerkt, welche sich i
nordwestlicher Richtung bewegte.
Stürme wurden bis jetzt nicht be-
richtet. Ein ungewöhnlicher Hoch-
druck bedeckt die westlichen, centralen
pnd nordwestlichen Theile des Lan-
des, begleitet bon Temperaturen von
6 bis 20 Grad niedriger als der sai-
jonmäßige Durchschnitt, sowie Rc
gen in dem nördlichen Theile von
Ober - Michigan und Wisconsin west-
lich.

Mit der SüdostmärtS - Bewegung
des westlichen Hochdruckes wird ein
Falte der gegenwärtigen hohen
s ewparatnr erwarte:, welches ent-
weder beute oder heute 'Nacht in den
Seercgionc, dem Ohiothal, mit der
Ausdehnung am Mittwoch nach !en-
nesicc. den littelatlantischen Staaten
und Nenengland zu erwarten ist.
>, „Gerimnlüi-Miinnrrchor".

X Dienstag, de 10. Oktober.
60. Stistnngosest—

Nnr für Mitglieder.
(OltO—>0)

Post nach Deutschland
Pos, nach Deutschland. Oeslerreich-

I'ngl.rn, Bulgarien Türkei und
Lneinlinr.z bciäi-dcrt in dieser Woche
d -r Da,„Pier „Hellig Olav", welcher
am Donnerstag, de 12. Oktober,

von New shorl abfährt, sowie der
Dampfer „Stockholm", der New-
pjort am Samstag, den 11. Oltohcr.
verläßt. Alle für die Dampfer be

stimmten Postsache,i müssen bis
Mittwoch, resp. Freitag Abend mit
'."gäbe des Namens des Schisses
, in >0 Uhr im hiesigen Hauptpostamt
cingelic'sert sein.

Drittes „rohest Weinlestfest, „Ar-
tz iter Grsnngverei Einigkeit", Mon-

„nd Dienstng, !>. und 10. Oltotzer,
E >rings Hnllr, <l. Etr. und Fait-Ave.

Z7ttl,B 0)

Sucht ihre Monn.
ran Ella Darmood von Nr. l:U8,

''-Luzerne Avenue, erstichte die
' ili.ei. ihr bei der Aussindmig ihres
, liten, Robert Darwood, der seit

'-'itog Abend verschwunden ist, be-

t -lllt, zu sein.

Pcof. Eharles D. Allen, ein Phre-
nolooe von New shork, wird von jetzt
i I: n Eursus in Eharaklerlesung
< b>r Kopjhildnng iin t'tebälide
,-r „Elnistlilhen Vereins junger

Mäimcr" abhalten.

Frnrr-Verhütilngs-Dng.

Der bcntige Tag ist Seitens deS
Präsidenten Wilson als „Natio-
nal Fcuerverhütungstag" prokla-

inirt worden. Alle Keller, Vä
den nd Häuser, wie die Höfe soll-
ten gründlich gereinigt werde. —

Feuer - Verhütung - Maßregeln.

Durch die nothwendige Proklama-
tion Seitens des Präsidenten Wilson
ist der heutige Tag als „Nntional-
Fener . Verhütlingü - Tag" bezeich-
net worden. Feuerverhütungs-Tag?
Was soll dns heißen? fragt sich man-
cher Bürger. Tie Frage ist aber sehr
leicht zu beantworten. Im Jahre
finden in fast jeder Großstadt zwei
sogenannte „Groß - Reinemache-Ta-
gc" statt. Der eine ist unter deni'Na-
mcn „Clean City Tag" nnd der an-
dere, denn jedes Kind muß einen
Namen haben, als „National Fener-
Verhütniigs - Tag."

Heute zollen die Keller und der
Boden, der Hof und jede Sammel-
ecke des Hanfes von allem Gerümpel,
Stroh, Kisten, Kasten. Papier, alten
Matratzen und sonstigen leicht brenn-
baren Stosse befreit werden. Nicht
allein hiervon, sondern auch die Ofe-
nröhren von Ruß, desgleichen der
Schornstein gereinigt nd ausgebes-
sert, offene Schornsteine sollten ver-
inonert oder durch Eisenblech feuer-
sicher gemacht werde. Gasolin,
Naphta nnd andere leicht entzündli-
che Flüssigkeiten sollten nicht in der
Wohnung gehalten werden. Die Gas-
leitung soll einer Prüfling unterzo-
gen und die Gashähne dicht gemacht
werden.

Elektrische Leitungen, wenn nicht
ordnungsgemäß angelegt, sind ge-

fährlich. Es sollten keine Leitinigs-
drähle über Träger oder Eisen, nnbe-

schützt geführt werden, um einer Fen-
ersgefahr vorzubeugen.

Treppengänge und Hansfliire sol-
len nicht als Lagerräume dienen : die-
selben müssen stets sauber und frei
gehalten werden, ebenso sollten Sei-
tenansgänge von angebrachter Breite
vorhanden sein.

Osenthhüren und andere Feuerthü-
ren sollten während der Nacht stets
geschlossen sein, nnd niemals brenn-
bares Material in der Nähe eines
Ofens herumliegen. Tie Ausgänge

zu den Feuerleitern müssen frei sein,
die Thüren nicht verschlossen nnd die
Feuerleitern selbst frei von allen Hi-
ndernissen sein. Tie Feuerleitern soll-
ten heute ans ihre Brauchbarkeit un-
tersucht und die festgestellten Mängel

sosort abgestellt werden.
Weitere Rathschläge gibt bereitwil-

lig Eapitän MeKneiv von der Fener-
Vcrhütnngs - Behörde, welcher sein
Hauptyiiartier in der Feuerwache Nr.
6, Süd - Gaystrnße. hat. Feuerwehr-
leute werden heute mit den HauS-Jn-
spektionen beginnen. Also heute:
„Groß - Reinemachen."

Landwirthschaftliche Ausstellung.

Tic Vorbereitungen für die vier-
tägige laiidwirthschastlichc Ausstel-
lung in Hagerstown sind beinahe be-
endet. Tie Ausstellung beginnt am
Dienstag und dauert bis Freitag
Abend. Mittwoch und Donnerstag

sind die Hanpttage, der Eröffnungs-
tag wird aber sicherlich viele Besucher
anziehen, da an diesem Tage der re-
publikanische PräsidentschastS-Eandi-
dat Ebarles E. Hng-'ies ans dem Ans-
stellniigsplatze sein wird. In einer
Ecke des Platzes wurde eine kleine
Tribüne errichtet, von der ans Herr
Hughes eine Rede basten wird. Er
wird von einem Eomite empfangen
werden, unter dessen Leitung er die
Ausstellung besichtigen wird.

Tie verschiedenen Departements

sind mit Gogeiislände überfällt.
Noch nie zuvor haben die Farmer
nnd andere Aussteller ibre Produkte
in solche Maßen nach der Fair ge-

sandt. Besonders die Geslügel-Aiis-
siellung ist sehr mnsangreich.

Tie „Western Marylond-Bahn"

läßt täglich Spezialziige abgehen,

wie an anderer Stelle dieses Blattes
bekannt gegeben ist.

Der Weltkrieg hrntc vor einem
Jnhr.

0. Oktober 1010.

(Nach dem Bericht des Deutsche
Generalstabs.)

Geländegewinn der Deutschen
bei Tahnre in der Ehainpagne
nnd an der Bahnlinie nordwest-
lich von Tnnaburg in Kurland,

sowie in Pripet Gebiet.
Nach heftigen Straßenkänipfen

erobern die verbündeten deutsche
und österreichisch - ungarischen
Truppe die alte serbische Haupt-

stadt Belgrad vollständig.
Die Kämpfe auf Gallipoli ha-

ben abgeflaut: die Engländer

habe in diese in jüngster Zeit
07,000 Mann verloren.

stminrnlkn, dir dr „Drnlschrn <lrrr-
svondcnirii" nicht pünktlich oder nrrprl-
Nlützin rrtinll'-n, sin grdetkn, der Offlrr
>., ,-k Irilpst ,rr IchrtlMch Mtr-
chtUnn t cnSd.

Ter Teutsche Eorrespoitdetit, Biilti'more, Md., Montag, den !). Oktober 1016.

Der Sträfling Fay.

Soll nach verschiedenen Versionen auf
deni „U Oll" entkommen sein. —,

Gerüchtweise verlautet, daß er sich
auch in Baltimore aufhalte.
Ter mysteriöse Zeitungsmann,

der ans das U-Boot stieg, soll der

so lang gesuchte Fay sein.
Robert E. Fay, der angebliche

deutsche Spion, der im Bundes-
Distrektsgericht in New-Aork unter
einer Anklage der Verschwörung

zwecks Zerstörung von Schissen der

Ententemächte zu einem achtjährigen
Aufenthalt im Bundes-Zuchthanse in
Atlanta, Ga., vernrtheilt worden
war, und von wo er vor ungefähr
acht Wochen entsprang, soll das deut-
sche Tauchboot „U 5!1" in Newport,
R. 1.. bestiegen und sich so den Hän-
den der Bnndes-Geheiinpolizci, die
ihm hart auf den Fersen war, ent-
zogen haben. E. Knoblock, der mit
Fay ans dem Zuchthaus in Atlanta
ausbrach, wurde bor zwei Wochen in
New Äork wieder verhaftet. Durch
ihn soll die Bundes-Geheünpolizei r-
fahrcn haben, daß Fay die Absicht
hatte, ans einem Unterseeboot ans
Amerika zu ciittoinmeii. Fay und

Knobloch standen angeblich andau-
ernd mit einander in Verbindung,
trotzdem sic sich nach ihrer Trennung
nicht mehr sahe.

Fay soll verschiedene Male in Ncw-
London gewesen sein, wo das deut-
sche Untersec-Frachtboot „Bremen"
erwartet wurde. Dies wurde bon der
Bundes Oieheinipolizei angeblich er-
mittelt, nachdem Knoblock seinen Hä-
scher in die Hände gefallen war.

Tie „Bremen" kam aber nicht,
vielmehr tauchte unerwartet ein
Kriegs-Unterseeboot in 'Newport ans,
das in ebenso unerwarteter Weise
wieder ans dem Hasen verschwand.
Tie Geheimpolizei hatte ihr Augen-
merk hauptsächlich auf New-London
und Boston gerichtet. Sic war be-
reit, Fay, falls er sich ans die „Bre
inen" geschlichen hätte, abzufangen.
Ter kurze Aufenthalt der „U 63" in
'Newport setzte die Detektive, welche
Fay's Spur in New ?)ork verloren
hatten/ in große Aufregung. In ei-
ner Depesche, die von der „Associirten
Presse nach der Antnnst des Unter-
seebootes über das ganze Land ge-
sandt rvurde, bieß es unter Anderem:
„Ein Zeitungsmann, der seit Wochen
aus die Aiiknnst der „Bremen" ge-
wartet batte, machte vom Wachtthnrm
mit Hülse slarter Gläser die Ent-
deckung, das; sich zwei Geschütze ans
deni Tauchboot befänden. Einige
Minuten später fuhr er dem U-Boot
entgegen. Ihm wurde die Beloh-
nung, an Bord genommen zn wer-
den."

Tie Identität dieses Zeitungsman-
nes konnte noch nicht festgestellt wer-
den. Es wird jedoch mit Sicherheit:
angenommen, daß dieser Herr von
der Ankunft des Schisses gewußt ha-
ben mußte. Er war der ersch an Bord
des Schisses und was sich abwickelte,
konnte nicht festgestellt werden. Das
ganze Benehmen des Mannes war so
mysteriös, daß umgehend einige Leu-
te des Bnndes-GeheimdicnsteS nach
Newport abgesandt wurden, nni eine
eingehende Untersuchung anzustellen.
Es soll festgestellt worden sein, daß
unter den Motor- und Ruderbooten,
die das Unterseeboot umlagerten, ei
kleines Boot war, in dem ein Mann
saß. Hinter diese! Manne ist die
Polizei her, da er angeolich der so
sehr gewünschte Fay ist.

Der hiesige Agent der Bunde-''-G.'
hcimpolizei, H. Harris, erschien ge-
stern Nachmittag im hiesigen Detei-
tiv Haupt,limitier nd halte eine
längere Unterredung mit Detektiv
Eapitän Mc Ga verm Der Letztere
erhielt eine genaue Beschreibung vo
Fay, der sein Aenßeres angeblich
schon öfters geändert hat. Auf Be
seht der Bundes - Polizei werde
sämnitliche Häsen an der atlantischen

Käste scharf bewacht. Es wird er-
wartet, daß. falls Fay noch nicht ans
dem Unterseeboote ist, er versuchen
wird, dasselbe bei nächster Gelegen-
beit zn besteigen. Da das Untersee-
boot an irgend einem Platze auftau-
chen taun, wurden die obigen Bor
kehrnngen getrosten, so daß, selbst
wenn das Boot nur drei Stunden in

! einem Hafen bleibe sollte, die Poti-
zei an Hand ist.

Nur leicht verlebt.

Bei', Spielen an der Ecke der
Gongh- nd Eden Straße lies der
!!-jährige Solomon Hainau direkt ge-
gen ein vom Anwalt George I. Keß-
ler von Nr. 2, Ost Lexinglon-Straße,
gelenktes Automobil. Herr Keßler
hielt sosort an nnd erbot sich, den
Knabe und dessen Vater, Morris
Haman. der im Hanse Nr. 300, Süd-
Eden.Straße, wohnt, nach einem Ho-
stntal zur Bebandlnng zn nehmen.
Ter Vater lehnte j' doch das Anerbie-
ten ab -und ließ seinen Sohn von Tr.
Helsgott, Nr. 20>, Snd-Eden-Str.,
behandeln. Das Kind hatte glück-
licherweise nnr leichte Abschürfungen
an der Stirn davongetragen.

Aus Unsnll znrückzuführkn.
Eoroner Fenton hielt gestern

Abend in der südwestlichen Polizei-
station den Jnyueft über den Tod des
7 Jahre alten Harry Rneckcrt von
Nr. N7, McPhail-Straße, ab, wel-
cher dilirch das- Abstürzen eines Au-
tomobils am Freitag seinen Tod fand.
Der Caufseur Joseph Jacobs, ein
Freund der Familie, war bei dein
Hanse vorgefahren und Harry hatte
sich, um eine freie Fahrt zu machen,
ans der Hinterachse versteckt, wo er
von Jacobs nicht gesehen werden
konnte. Bei dem plötzlichen Anrücken
des Kraftwagens siel Harry zu Boden
und erlitt einen Schädelbrnch, wel-
chem er bei seiner Ueberführnug nach
dem Franklin Sgnare Hospital erlag.
Herr Jacobs war beschuldigt, den
Tod deö Knabens verschuldet zu ha-
ben, weSwhalb er gestern vor dein
Coroner erscheinen mußte. Nach der
Feststellung des Thatbestandes kam
die Jury zu dem Verdikt, daß Harry

seinen Tod durch eine unvermeid-
lichen Unfall gefunden hak.

„Vay Shore Pnrk Eo."
Das prächtige Wetter war gestern

snr viele Landkänfcr wie geschassen.
uni sich hinaus in die Vororte zu be-
geben und sich ein Stück Land zu
kaufe. Reges Leben nd Treiben
herrschte in der Bay Shore Park-
Kolonie, wohin Spezial-Waggons
Seitens der „Bay Shore Park
Development Eo." zur 'Verfügung
gestellt waren. Hunderte von Kauf-
lustigen waren hinaus gekommen, mit

sich das Terrain, welches ideal gele-
gen ist, anzusehen. Unzählige Auto-
mobile brachten gleichfalls Käufer
nach dort und wurden gestern über
100 Verkäufe, resp. Vorverkäufe ab-
geschlossen. Sonntag, den 1. Oktober,
hatte die Gesellschaft 00 Vanstellen
in dem nen erschlossenen Terrain ver-
kauft, und der gestrige Umsatz zeigt,
daß weise Käufer die günstige Gele-
genhcit bei'in Schopfe erfaßten, sich
ein Stück Land zu sichern, das in

kurzer Zeit bedeutend iin Preise
steigt, da die „Bethlehem Stahl-Eo."
in allernächster Nähe Land für Ar-
bciterwohmingen aufgekauft hat und
die Werke der „Penn. Mary Stahl-
Eo." bedeutend erweitert werden.

Tic „Bay Shore Park Develop-
ment Co." wird selbst einige elegante
Neubauten aufführen lassen, darunter
ein Hotel und Spielplätze. Die Bah
Shore-Kolonic soll mit Recht eine
schöne werden, und die herrliche Bai
bietet alle Gelegenheit znm Wasser-
nnd Badesport.

Die Gesellschaft hat ihr Stadt-
Bürean im Zimmer Nr. 1102 Mim-
scy-Gebätide, sowie Zmeigbüreanx an
der T- nd 1. Straße in Sparrows
Point, als auch an der Eecil-Avemie
-und Armistead Drive zu Vay Shore
Park, woselbst jederzeit bereitwilligst

Auskunft ertheilt wird nd Käufe ab-
geschlossen werden können.

Ableben.

Am Mittwoch Vormittaa uni lO

Uhr findet von der Wohnung ihres
Sohnes Henry Eichler, in Carney,
BaltimoreConnty, die Beerdigung
der im 80. Lebensjahre verstorbenen
Frau Fredericka Eichler ans dein
„London Park-Friedhofe" statt. Die
Verblichene folgt ihrem Gatten John
Eichler, der ihr vor längerer Zeit im
Tode boransgegangen ist. Tiefbc-
trancrt wird die Dahingeschiedene,
die in allen Kreisen beliebt und ge-
achtet war, von ihre Kindern nd
Enkel, sowie vielen Freunden und
Bekannten. Die Verblichene war aus
Tentsebland gebürtig, kam aber in

! ihren jungen Jahren nach Amerika.
Nn t h A nia Kran s e.

Die Beerdigung des im 20. Lebens-
jahre verstorbene Frl. Ruth Anna

Krause findet am Dienstag Nachmit-
tag in l Uhr 60 vom Tranerhnnse
Nr. 1710, Westwood-Avenue, ans
ans dem „London Park-Freidhofe"
statt, nachdem die kirchliche Einseg
iiung in der Protestantisch bischöf-
lichen St. Bartholomen, Kirche an
der North und Madison Avenue um
2 Uhr Nachmittags stattgefunden hat.
Mit der Verstorbene tragen die El-
tern, Hr. Henry und Frau Annie
Krause, geb. Ouatmaim, ihr ganzes
Glück zn Grabe, nd Iranern die
Verwandten und zahlreichen Freunde
in den erlittenen schweren Verlust.

Dns Augenlicht kehrt zurück.
Tas Angenlicht der Choristin Dol-

lie Loraine, welche der „Robinson
Crusoe jr. Eomyany" angehört und
bei einer Vorstellung plötzlich ihr
Augenlicht verlor, befindet sich im
Mercy Hospital ans dem Wege der
Besserung. Dr. Friedenwald behan-
delt die Erblindete, welche jetzt be-
reits einige Dinge, wenn a-nch nnr
verschwommen, in den Umrissen er-
kennen kann, aber nicht die Gestalt
des Gegenstandes selbst. Die Aerzte
hassen, daß das Befinden der Kran-
ken schnell fortschreitet nd ihr Aii-
aenlichk in Kürze völlig wiederherge-
stellt ist.

A>x>„lc, dir dcn „Dcutslsts irresVii-
drnli-n" nicht nllttfiltch I>> >- „nrr.'rlmn,
stnllrn. lind rrli-i-n. di-r ONirr davon Pr Tri.
tn stcr I.tziZtzNch MtllstrttlUlg jl, maHr.

Latriii-Schnlc geschlossen.

Die sechszehn Jahre alte Elisabeth
Brmkiiiau aus New Aork an der
Kinderlähmung erkrankt. Die
Schülerinnen in der Anstalt un-
ter Quarantäne gestellt. Wei-
tere verdächtige Fälle werden zur
Zeit von Tr. Jones untersucht.

Die Latein-Schule für Mädchen,
Nr. 12 17. St. Paul-Straße, eine der
bestbekanniesten Privat - Unterrichts-
Anstalten iy Baltimore, wurde auf
Anordnung des Gesundheits-Depar-
tements geschlossen, nachdem festge-
stellt worden war, daß eine der Schü-
lerinnen, die 16 Jahre alte Elisa-
beth Brnckman, von der Kinderlä-
innng befallen ist. Die 10 in der
Schule wohnenden Schülerinnen
wurden unter Quarantäne gestellt,
während die anderen 10, die bei
ihren Eltern wohnen, scharf bewacht
werden.

Frl. Bruckinan kam kurz vor Er-
öffnung der Schule von New-Nork
nach Baltimore. Sie wohnte in den
„New Astor Apartments" und soll
einer prominenten Familie angehö-
ren. Nachdem Dr. C. Frank Jones
vom Gesundheits-Departement fest-
gestellt hatte, daß Frl. Brnckman
thatsächlich an Kindcrlähmnng litt,
stellte Hülfs - Gesundheits- Eominis-
sär Dr. William T. Howard, jnn.,
eine persönliche Untersuchung an und
beaustragte die Schulleitung, das
Institut sofort zu schließen. Die
Räumlichkeiten wurden gestern Mor-
gen von Angestellten des Gesund-
Heils - Departements ausgeräuchert.
Frl. Brnckman wird in der Wohnung
ihrer Tante an der St. Paul Straße
behandelt.

Verschiedene verdächtige Fälle wur-
den gestern entdeckt. Die Zunahme
der Erkrankungen in den letzten Ta
gen wird von Tr. Jones dem war-
men Weiter zugeschrieben. Die Be-
amten des Gesundheit s -Departe-
ments sind aber mit der Situation
zufrieden, da die neuen Fälle über
die ganze Stadt vertheilt sind.

Starb an Gehirnerschütterung.
Eharles Kushera, der 10-jährige

Sohn von John Kushera von Mason-
ville, Anne Arundel-Eounty, starb
im Mercy Hospital an einer Gehirn-
erschütterung und inneren Verletzun-
gen. die er sich zugezogen hatte, als
er an der PatapSco-Aoenne und 0.
Straße von einem Lastauto, auf dem
er ohne Erlaubniß gefahren war, vor
einein anderen Automobil absprang,
>oaS ihm die Verletzungen zufügte.
Eoroner Riley vom mittleren Distrikt
hat eine Ilntersnchi.ng eingeleitet.

Erlag seiner Verletzung.

Im Universitäts-Hospital starb ge-
stern Mittag der 10 Jahre alte Crom-
nrell Watts aus Glenburnie, Md.,
der beim Sprengen von Baumstüm-
pfen mit Dynamit schwere Verletz,
gen davongetragen hatte. Er wurde
als ein Sachverständiger im Gebrauch
von Sprengkörpern angesehen, und
das Unglück ereignete sich, als er ei-
nen besonders großen Stumps an
der neuen Beton-Landstraße, zwischen
Glenburnie und Benfield, in die Lust
blasen wollte.

Ochsrnrösten der Eannstntter.
Am nächsten Sonntag wird der

„Eannstatter Volksfest-Verein" in sei-
nem an der Frederick-Road, Eingang
Longwood-SKaße, sein diesjährliches
Qcbsenrösten abhalten. Ein feister
Ochse ist bereits angekemst, welcher
sein Leben bei den theuren Fleisch
preisen für die Hungrigen lasse
muß. Viele Freunde des Vereins
haben bereits ihre Absicht knndgethan,
an diesem Tage z erscheinen, und ist
es rathsam, trotzdem kein Preis-
Wcttessen veranstaltet ist. recht früh-
zeitig zu erscheinen, da die Dunkel-
heit zeitig einsetzt und der Ochse bis
dahin aufgezehrt sein muß. Also,
guten Appetit!

Ungarisches Heim.
In der „Frohsinn-Halle" begeht

! das „Baltimore llngaren - Heim"
j heute Abend sein großes Weinlesefest,

> bei welchem es sehr gemüthlich her
! gehen wird. Für Alle, die da kom-
men werde, ist eine lleberraschnng
in Aussicht gestellt, und Jeder kann
sich verheirathen oder scheiden lassen,
wie es ihm gefällt. Für die Ord-
nung sorgt die hochwohllöbliche

> Dvrspolizci, die schnell bei der Hand
, ist, llebelthäter in das Arresllvlal
abzuführen und eine Strafe aufzu-
erlegen, welche dem „Baltimore lln-
garen-Heim" zugute kommt. Für
Most und andere Flüssigkeiten ist
reichlich Sorge getragen, als auch für

, einen vorzüglichen „Gulyas", welcher
unter Leitung der Frau Arpad

! Szelsy hergestellt wird. Wie es auf
dergleichen Weinlesefesten üblich ist,
wird auch slotl getanzt werden.

Deutsche, Oesterreichischr und Unga-
iifche Kriegsanleihen.

iOO Mark und lOOKroncn aufwärt
Tlieo. H. Diener L Eo.,

21? Lst-Baltimore-Ste.

Aus den Pi-lizeigerichtk.

Zn zwei Jahren Arbeitshaus wurde
der Netzer Erncst Frecina ver-
donnert. Hatte eine Rassen-
ttenvssen auf der Straße angegnf-

fen und in den Arm geschossen.

—Sonntagsarbeiter wurden zur
Traguntt der Kosten vcrurtheilt.

Zu zwei Jahren Arbeitshaus wur-
de der Netter tarnest Freema von
Nr. 1810, Nord - Sprintt - Straße,
von Richter Elist von der nordöstli-
chen Polizeistation vernrtheilt, iveil
er einen anderen Nger, William Mc-
Slvai, Nr. 1814, Nord - Sprintt-
Straße, anttettrissen und in den rech-
ten Arm ttcschossen hatte. Tie Schie-
ßerei ereignete sich Samstag Nacht
in der Spring - Straße. Ter ange-

schossene Neger war im Stande, ge-

stern im Gericht als Zeuge gegen sei-
nen Angreifer zu erscheinen.
Bei der Arbeit angetrof-

f c n.
Sieben Personen mußten vor Rich-

ter Packard im mittleren Polizcigc-

richt unter der Anschuldigung, am
Sonntag gearbeitet zu haben, treten.
Alle wurden schuldig befunden und
nach Zahlung der Kosten entlassen.
Tie Namen und Adressen derselben
sind wie folgt: Erncst Tanncnbnrg,
Nr. 8, West - Fayette - Straße: Til-
lie Greenbnrg, Nr. 22, Süd - High-
Ttraße: Samuel Silbermann, Nr.
2110, Eagle - Straße: Gco. Sho-
mer. Nr. 202, Llohd - Straße: Jacob
Eohen, Nr. 001, Aisynith-Straße:
LouiS Green, Nr. 1310, Gongh-Str.;
Tavid Marx, Nr. 1220, Ost - Pratt-
Straße. Sergeant Earroll und Poli-
zist Marks fanden die Genannten an-
geblich in dem Gebäude Nr. 8, West-
Fayette - Straße, bei der Arbeit und
verhafteten sie deshalb.
Keilerei und ihre folgen.

AIS Resultat einer Schlägerei au
der Lud - Turham - Straße Sam-
stag Abeijd mußten die vier Theil-
nchmer gestern vor dem Richter Ge-
recht im östlichen Polizeigericht er-
scheinen. James Tocewiz von Nr.
608, Süd-Broadway, der den Streit
anfing und im Verlause desselben
Benjamin Fronczkowski von Nr.
1011, Eastern - Avenue, mit einem
Taschenmesser verletzte, wurde um
Plt.lo gestraft, während sein Opfer
und zwei andere Männer, Jas. Wag-
ner von Nr. 601, Süd-Ann-Straße,
und Stanislaus Eorczewsk von Nr.
1011, Eastern - Avenue, je P 6.10 als
ihren Theil der Kriegskosten ans den
Tisch des Hauses legen mußten.

Betrug sich rüpelhaft.
Paul Knsbak, der an der Arburton-

Avenue wohnt, weigerte sich, auf ei-
nem Harford - Avenue - Ltraßen-
bahnwaggon dem Eonduktcnr dessel-
ben das Fahrgeld zu bezahlen mit
der Behauptung, einer seiner freun-
de habe für ihn bezahlt. Als der Con-
dnkteur dies verneinte, wurde Kn-
jhak handgreislich und wollte dem
Eondukteur die Nase platt schlagen,
und hätte vielleicht seine Absicht er
reicht, wenn der Polizist Eaton ihn
nicht verhaftet hätte. Er mußte sich
gestern im östlichen Polizeigericht
wegen Ruhestörung verantworten,
und Richter Gerecht legte ihm eine
Strafe von P 3.10 auf.
Ter Thi er g äle r e i be-

schuldigt.
Eine gebrochene Rippe von einem i

Pferde, welches schon säst eine Woche!
lang begraben war, und ein schwerer >
Hammer, der den Ripenbruch venu -
sachl haben soll, wurden als Beweis- j
material gegen den Hufschmied Geo.
W .Granulier von Pntty Hill, den,

Polizeirichter Erow von Gardenvielle
vorgelegt. Granulier wird von den
Agenten der Thierschnh - Gesellschaft
ans Antrag von Iran Herhing von
Pntty Hill der Grausamkeit gegen '
das Pferd beschuldigt. Tas Pferd!
war Eigenthum des Gatte der Fra
Herhing. Es verendete an Blutver-
giftung, dadurch veranlaßt, daß die
gebrochene Rippe dem Pferde die
Eingeweide durchstochen hatte. Grain-
mer soll angeblich bei dem Beschla-
gen des Pferdes diesem einen Schlag
mit dem Hammer verseht haben.

Angebliche Buchi.inchcr vrrhnstct.
Wegen BuchmachenS wurden Hy.

Geglein, der seine Adresse als Nr.
2002 West Fayette Straße, angab,
nisd sein Schwager Joseph Lear, der
in derselben Straße wohnt, von der
Polizei verhaftet, aber nach Stellung
von Bürgschaft bis zu ihrem aus
heute Nachmittag im südwestlichen
StationShaus vor dem Richter Tor-
mollan angesetzten Verhör freigelas-
sen. Die Polizei Wied als Belastungs-
material eine ganze Menge von
Wettbiichern, Renngeheimbüchern lind
sonstige Rennliteratur vorführen, die
erbeutet wurden, als dieselbe ein ge-
wisses HauS an der Wesi-Fayeite-
Straße einer Plötzliche Untersuchung
unterwarf. Wie es heißt, geben die
beiden Männer zu. ein Buchmacher-
geschäst in der Stadt betrieben zu
haben.

bonnkiilcii, die den „Drulschrn Norrrspon-
driilen" nlchl pünktlich oder unrriiklmilsjt,, er-
hallen, sind rstrlrn, der Lssirr dndon er Telr-
psto der schriftlich MNlstrllüna in machen.

Ato-Nnfälle.
An der Barre- und Hanover-

Straße ereigneten sich gestern Nach-
mittag in kurzer Reihenfolge zwei
Auto Unfälle, welche glücklicherweise
nicht ernstere Folge nach sich zogen'.
Das von Hrn. E. Parks von Nr. 12,

Ost-Fort Avenue, geeignete und ge-
steuerte Auto stieß mit dem von Hrn.
Morris Füller geeigneten und ge-

lenkten Kraftwagen zusammen, wobei
beide Automobile stark beschädigt
wurde. Frau Parks trug durch den
Zusammenprall Verletzungen am
Körper und den Armen davon, die
aber nicht ernster Natur sind.

Um einen Zusammenstoß nüt ei-
nem schwere Lastautomobil der
„Wells Fargo Expreß Eo." an der-
selben Stelle zu vermeiden, lenkte
Albert Wilford von Nr. 1122, Hull-
Straße, sein Schnanferl vor dem
Hanse Nr. 127, Hanovcr-Stxaße, aus
den Bürgersteig, wobei er einen Lam-
penposten beschädigt haben soll. Nur
die Geistesgegenwart des Hrn. Wil-
ford verhütete einen schweren Unfall.

Von der Neugierde geheilt.

Neugierde veranlaßte -den Neger
Raymond Laue, sich nach der Welcome
Alley zu begeben, wo sich vor dem
Hanse Nr. 000 eine größere Menge
angesammelt hatte. Kanin war er
dort angelangt, als ihn zwei Kugeln
in den liken Arm trafen. Laue wurde
nach dem Mercy Hospital gebracht.

Gestohlenes Auto nnfgefnnden.

Das Hrn. F. A. Meikel von Nr.
3110, Eliftm-Avenne, gehörige Au-
tomobil wurde, als cS sich vor dem
Gebäude des „Vereins Ehristlicher
Junger Männer" befand, gestohlen.
Es wurde von der Polizei des süd-
westlichen Distrikts an der Nord-
Stricker-Straßc wieder aufgefunden.

Davis und Eampbell aus Jamaica.
Stanley Davis lind George Eamp-

bell. zwei Neger aus Jamaica, hatten
sich gestern vor Richter Raust im süd-
liehen Polizcigericht wegen unge-
bührlichen Betragens zu verantwor-
ten, da verschiedene Beschwerden
über die Burschen eingelaufen waren.
Jeder der Beschuldigten wurde zu
einer Geldstrafe von P2O nebst Ko-
sten verdonnert und dem Gefängniß
überwiesen, da der Bankerott erklärt
war. Eampbell muß sich später auf
eine weitere, von dem Neger Ray-
mond Laue erhobene Beschuldigung
des Angriffes und Schießens niit be-
absichtigter Tödtung verantworten,
und die Polizei wartet noch das Ein-
treffen des Bildes von Eampbell ab,
da eventuell noch andere Beschnldi-
gnngcn gegen den Verhafteten vor-
liegen könnten.

Beging ihren 81. Geburtstag.

In voller Rüstigkeit beging gestern
in der Wohnung ihres Neffen, Hrn.
Adam Leipold, Nr. 1011, Nord-Ear-
rollton-Avenuc. Frau Marie Muth
ihren 81. Geburtstag. Zahlreiche
Gratulanten hatten sich cingefunden,
welche der rüstigen Matrone präch-
tige Blnnienangebindc und sonstige
Geschenke darbrachten. Frau Muth,
welche aus Hessen-Darmstadt gebür-
tig ist, kam vor 60 Jahren nach
Amerika und ließ sich in Baltimore
nieder. Mit großer Liebe hängt die
Dame an ihrer alten Heimath lind
unterrichtet sich über die Vorgänge
in Deutschland durch den „Deutschen
Eorrespoudent", deren Leserin sie seit
ihrer Ankunft in Amerika ist. Viele
Freunde der Familie hatten sich ein-
gesunden, darunter die Familie
Junghan. Kiclschmidt, Bartholdt.
Frau Richwein, Frau Huck, Herr
Schmidt und Andere. Es wurde dem
betagte Geburtstagskind nicht zu-
viel. sich recht lange im fröhlichen

Kreise zu unterhalten, und wird aller-
seits gehasst, daß die äußerst rüstige
Dame noch viele Geburtstage begehen
wird.

Feuer i Schiirde>vcrkstntt.
Ein Feuer in der Schmicdewerk-

statt von Eharles Schröder, Nr. 1320,
Fremont Avenue, richtete einen Scha-
den von P2OO an den Werkzeugen an.
Polizist Shay von der nordwestlichen
Polizeistation entdeckte das Feuer
und alarmirte sofort die Feuerwehr,
die -dasselbe in kurzer Zeit löschte. >

Für ei Heimgetränk.
Das von Gco. Günther gebraute

Bier ist das beste. Viele Beurtheiler
von Bier erklären, daß es irgend ei-
nem erstklassigen ausländischen Bier
gleichkommt. Gerade das Ding für
den Familiengebrauch. Feines Aro-
ma, bester Geschmack und sehr nähr-
krästig. Direkt von derßrauerei durch
die neueste Maschinen abgefüllt,
wodurch allgemeine Reinheit gesichert
wird. Kiste PI. Phone: Wolfe 20.

(Juni 18, lI,jMo,Do) (Anz)

Schiffökarten
von und nach Deutschland und
Ocsterreich-Ullguril über Rotterdam
und New-Noek. Geldsendungen nach
Europa.

Theo. H. Diener L- Eo.,
217 Ost-Baltimore-Str.,

(MärjZ3—) 243 Süd-Broodwatz.
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